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Projektidee 
Erfolgreicher Leistungssport mit Medaillenhoffnungen im Erwachsenenbereich ist nur 
möglich, wenn möglichst frühzeitig mit einem hoch qualitativen Training begonnen 
wird. Dass dies möglich ist, zeigen „Leuchttürme“, einzelne Vereine oder Stützpunkte, 
die stetig hervorragende Sportler entwickeln. Allerdings geht damit einher, dass sich 
die ganze Entwicklung auf einen „Single-Point-of-Failure“ reduziert. Geht in diesem 
Leuchtturm das Licht aus, hat dies weitreichende Konsequenzen zur Folge. 

Das Ziel einer nachhaltigen, langfristigen Strukturentwicklung im Nachwuchsbereich 
muss es sein, das Gesamtsystem Verband unabhängig zu machen und es auf viele ver-
schiedene Säulen zu stützen. 

Es geht darum, möglichst früh mit einer breiten, hoch qualitativen Ausbildung der Kin-
der zu beginnen. Das bisherige Konzept im Landesverband Rheinhessen-Pfalz mit 4 
Lehrgängen pro Jahr in der Altersklasse U11 hat sich als nicht nachhaltig genug heraus-
gestellt. Themen die für wichtig erachtet wurden sind trotz „Hausaufgaben“ für Trainer 
und Spieler nicht umgesetzt worden. Nach Gesprächen mit den Vereinen und Trainern 
fehlt es an Wissen wie der U11 Bereich systematisch zu entwickeln ist. 

Es ist notwendig, dass: 

a) Kinder früh in die Sportvereine geholt werden (Baustein Talentsichtung und Vereins-
entwicklung) 

b) Kinder hochqualitatives Training bekommen (Baustein Talentförderung) 

c) gut ausgebildete Nachwuchstrainer mit den Kleinsten arbeiten (Baustein Traineraus-
bildung/Lehre)  

d) ein langfristiges, detailliertes Ausbildungskonzept vorhanden ist (Baustein Ausbil-
dungskonzeption) 

Beide Landesverbände haben hier ein gemeinsames Interesse, da weder der Badmin-
tonverband Rheinland noch Rheinhessen-Pfalz ein solches System haben.  

Langfristig ist es aber für beide Verbände notwendig, im Bereich der Nachwuchsförde-
rung zu investieren. In beiden Verbänden gibt es Ansätze der Talentförderung, die sich 
allerdings im Vergleich mit anderen Landesverbänden als nicht konkurrenzfähig her-
ausgestellt haben. 

Beide Verbände kommen gemeinsam auf ca. 11500 Mitglieder. Allein im Badminton-
verband Rheinhessen-Pfalz nahmen letztes Jahr 110 Kinder unter 11 Jahren an der 
Turnierserie Mini-Cup teil, im Landesverband Rheinland 90 Kinder. Es ist davon auszu-
gehen, dass genügend Talente in den Vereinen vorhanden sind. Allerdings werden sie 
zu spät gefunden und nicht systematisch weiterentwickelt. Beide Landesverbände kön-
nen dies aufgrund knapper Ressourcen nicht schaffen. 
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Zielsetzung 
Die Zielsetzung des Strukturprojektes ist die Schaffung nachhaltiger, einheitlicher 
Strukturen in einem Gesamtsystem zur Talentsichtung und -förderung in Rheinland-
Pfalz. Und somit eine möglichst breite Basis für spätere Spitzenleistungen im Nach-
wuchs- und Seniorenbereich zu schaffen.  

Dabei ist es notwendig an der Basis, also direkt in den Vereinen ein breites, gemeinsa-
mes Verständnis für die Anforderungen und die Inhalte der Grundlagenausbildung zu 
bekommen und dies dort möglichst schnell zu implementieren. Denn nur durch gut 
funktionierende Vereine können die Verbände ihre „Zulieferfunktion“ für spätere Leis-
tungsträger wahrnehmen. 

Die Funktion der Verbände ist hierbei die Koordination, Ideengebung und administrati-
ve Verwaltung des Struktur- und Trainerprojektes, denn ein einzelner Verein kann die-
se Aufgabe finanziell und personell gar nicht leisten. 

Daher ist es das Ziel unseres Projektes, mehrere Bausteine der Nachwuchsförderung 
und Vereinsentwicklung gemeinsam zu entwickeln: 

- Baustein Projekttrainer BVR/BVRP U13 
- Baustein Ausbildungskonzeption: Entwicklung einer Ausbildungskonzeption 

U13 in Anlehnung an die dänischen Modelle Miniton und Teknika 
- Baustein Trainerausbildung: Trainerfortbildung nach der Ausbildungskonzepti-

on U13 (Club Level „C“, „B“ und „A“) 
- Baustein Vereinsentwicklung: Workshops und Projektwoche zum Austausch 

mit den Vereinen beider Verbände zur Präsentation des Ausbildungssystems 
und vor allem Hilfestellung zur Umsetzung der Konzeptionen (aktive Entwick-
lung von „C“-, „B“- und „A“-Vereinen) 

- Baustein Talentsichtung: Zusammenarbeit mit den Vereinen und Hilfestellung 
bei der Talentsichtung (Materialien), gemeinsame Workshops und Camps, 
Trainingsleitung von Projekttrainern in den Vereinen 

- Baustein Talentförderung: Ausbildung der Kinder durch monatliche Work-
shops und Feriencamps in Rheinland-Pfalz 

Die Investition in den Nachwuchs ist unausweichlich, denn ohne Nachwuchs wird es 
keine Spitzenleistungen im Anschluss-/Erwachsenenbereich geben. Daher wollen wir es 
mit diesem Projekt schaffen, neben der Talentsichtung und -förderung auch unsere 
Mitgliedsvereine fit für die Zukunft zu machen und eine Steigerung der Mitgliederzah-
len zu bewirken. Denn diese Mitglieder sind die „Ehrenamtler“ der Zukunft! 
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Projektetappen 2016 
Einstellung des ersten Projekttrainers: Christian Stern 
Zum 1. September 2016 wurde vom BVRP mit Christian Stern der erste Trainer im 
Rahmen des Trainerprojektes eingestellt. Ziel war es, erste Strukturen und Ideen für ein 
Rheinland-Pfalz weites Projekt zu entwickeln und erste Workshops und Camps durch-
zuführen, um einen Eindruck über den Bedarf und die Umsetzung des Projektes zu 
bekommen. Alle Beteiligten (Verbände, Trainer, Vereine) konnten so schon mal einen 
ersten Eindruck gewinnen, wie die Grundidee des Projektes aussieht und eine Umset-
zung in der Praxis erfolgen kann. 

7 Projektvereine von Anfang an mit dabei 
Mit zu Anfang 7 Projektvereinen (TV Hechtsheim, 1. BCW Hütschenhausen, FK Mardi 
Bellheim, PBC Münchweiler, SV Offenheim, BT Pirmasens, TG Westhofen) startete im 
BVRP nun das Trainerprojekt ab September 2016 mit der vor Ortarbeit in den Vereinen. 
Doch schon bald kam mit dem Post SV Ludwigshafen ein weiterer Verein dazu und die 
Anfragen aus weiteren Vereinen häuften sich in der Geschäftsstelle des Verbandes. 
Natürlich gab es auch kleinere Anlaufschwierigkeiten, aber in der Summe wurde das 
Projekt schnell praktisch umgesetzt und sorgte rasch für Begeisterung in den Vereinen. 

Erste Workshops/Camps September – Dezember 2016 
Von September bis Dezember 2016 wurden insgesamt 9 Workshops mit insgesamt 
deutlich über 100 Teilnehmern und 2 Camps mit fast 30 Teilnehmern durchgeführt. 
Hierdurch konnten neben den Projektvereinen auch noch weitere Vereine und ihre 
Trainer für die Idee und das Ausbildungskonzept begeistert werden. 

Erste gemeinsame Sitzung 
Am 15.12.2016 fand nun ein erstes gemeinsames Treffen der am Projekt beteiligten 
Vorstände der beiden Landesverbände statt. Dort wurden die Details und Terminpläne 
im Rahmen des Strukturprojektes für 2017 festgelegt. Zudem wurden die Anstellung 
eines weiteren Projekttrainers und weitere gemeinsame Aktivitäten beschlossen. 

Projektetappen 2017 
Präsentation und Projektstart im BVR 
Am 14.1.2017 fand anlässlich der Südwestdeutschen Meisterschaften U19 ein Leis-
tungssport-Workshop im Rheinland statt. Dort wurde den Vereinen im BVR die Inhalte 
der Kooperation und die Ideen des Struktur- und Trainerprojektes von Mark Baumann 
(Leistungssportkoordinator Badminton in Rheinland-Pfalz) vorgestellt. Es folgte eine 
Abfrage der interessierten Vereine aus dem BVR. Insgesamt 6 Vereine meldeten sich 
daraufhin für das Projekt an. 

Schaffen einer FSJ-Stelle 
Zum 1. Mai 2017 wurde im BVRP nun noch eine FSJ-Stelle für das Trainerprojekt ge-
schaffen. Ziel war es, Schulaktion mit Grundschulen und den Kooperationsvereinen 
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durchzuführen und damit Schulkooperationen zu schaffen. Auch dieses Angebot wurde 
sofort intensiv angenommen und so konnten insgesamt 13 Grundschulen in 2017 be-
sucht werden und neue Kooperationen mit Schulen ins Leben gerufen werden. Dies 
schafft eine noch breitere Basis für die Talentgewinnung und ermöglicht den Projekt-
vereinen die Gewinnung neuer Mitglieder. 

Durchführung von Vereinsworkshops 
Anlässlich des Verbandstages 2017 des BVRP fanden am Wochenende des 12. und 13. 
Mai zwei Vereinsworkshops zum Thema „Trainerprojekt/Vereinsentwicklung“ in Obrig-
heim (Pfalz) und Kaiserslautern statt. Mit insgesamt fast 50 Teilnehmern zeigte sich 
hier ein breites Interesse von Seiten der Vereine. Neben Landestrainer Stefan Ljutzka-
nov, Projekttrainer Christian Stern und BVRP Geschäftsführer Dr. Sebastian Züfle konn-
ten die beiden Verbände auch den dänischen topp Trainer und Experten Morten Bjer-
gen für diese Workshops gewinnen. Vom DBV war als Gast Hannes Käsbauer (Bundes-
trainer Wissenschaft) vor Ort. 

Hierbei wurde neben der Idee und Struktur des gemeinsamen Trainer- und Struktur-
projektes (s. Grafik) auch konkrete Ideen in Sachen Vereinsentwicklung (Gewinnung 
von mehr Kinder U11, Verbesserung des Trainingsangebotes, Anpassung von Vereins-
beiträgen zur Verbesserung der finanziellen Ausstattung der Vereine, usw.). 

Grafik 1: Strukturentwicklung nach dem A-/B-/C-Club-System zur Talentförderung 
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Projektwoche 2017 „94 Spieler, 56 Trainer und 23 Vereine.“ 
Vom 29. Mai bis 2. Juni reisten der dänische Trainer und Experte Morten Bjergen und 
Projekttrainer Christian Stern gemeinsam durch Rheinland-Pfalz. Innerhalb von kürzes-
ter Zeit wurden Vereine gefunden, die sich bereit erklärten einen Ausblick in die ge-
meinsame Vereinszukunft in den Verbänden BVRP und BVR zu starten. 

Mehrere umliegende Vereine in beiden Verbänden schlossen sich jeweils zusammen, 
um gemeinsam mit Morten Bjergen und Christian Stern ein jeweils 2-stündiges Training 
zu absolvieren. An jedem Tag in der Woche wurde ein anderer Standort besucht und 
somit insgesamt 23 Vereine innerhalb von 5 Trainingseinheiten vereint: 

TSG Grünstadt, 1. BC Worms, SV Offenheim, TG Worms, PSV Ludwigshafen, ASV 
Landau, BSC Schifferstadt, TSV Speyer, ASV Waldsee, TV Maximiliansau, BSG Neustadt, 
TV Hechtsheim, TV Zahlbach Mainz, TGM Gonsenheim, TUS Bingen-Büdesheim, TUS 
Bad Marienberg, DjK Gebhardshain, TB Andernach, BC Smash Betzdorf, 1. BCW 
Hütschenhausen, SV Fischbach, BT Idar-Oberstein, VFR Baumholder 

Es war das Ziel, die vorgestellten Themen des letzten Verbandstages praktisch umzu-
setzen um jeder beteiligten Person ein klares Bild zu geben, wie die nahe Zukunft aus-
sehen kann/wird. Zusätzlich zu dem Bild, wurde innerhalb der Trainings eine klare 
Struktur gezeigt wie man mit Spielern der Altersklassen von U11/U13-U17/U19 arbei-
ten kann. Den anwesenden Trainern wurden am Ende jeder Einheit in einer Nachbe-
sprechung weitere Wege der Zusammenarbeit aufgezeigt, sowie praktische Tipps für 
das eigene Heimtraining mit auf dem Weg gegeben. 

Einstellung zweite Projekttrainerin Oliwia Zimniewska 
Zum 1. September begann mit Oliwia Zimniewska eine weitere Projekttrainerin ihre 
Tätigkeit im Rahmen des Struktur- und Trainerprojektes. Damit konnten noch weitere 
Vereine mit in das Projekt aufgenommen werden und noch mehr Wochenend-
workshops und Feriencamps zur Talentsichtung und –Förderung angeboten werden. 
Eine ausführliche Einarbeitung im ersten Monat durch Christian Stern sowie ein Inten-
sivkurs Deutsch waren die ersten vorbereitenden Maßnahmen, um Oliwia schnellst 
möglich in das Team und Projekt zu integrieren. 

Gründung eines Förderkaders / Durchführung von Fördercamps 
Zur weiteren Talentförderung, der in den Vereinen und bei Workshops betreuten Kin-
der U11 und U13 wurden zwei Förderkader in diesen beiden Altersklassen gegründet. 
Es wurden ca. 50 Kinder aus verschiedenen Vereinen der beiden Verbände nominiert. 
Gemeinsam führen nun beide Verbände mit ihren beiden Förderkadern 4 Trainings-
maßnahmen pro Jahr durch (je ein Camp in den Winter-, Oster-, Sommer- und Herbst-
ferien). Hierdurch lässt sich die gemeinsame Talentförderung und –Entwicklung noch 
weiter ausbauen und zusammenführen. 
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Erste Maßnahme des neu geformten Förderkader U11/U13 
Insgesamt 29 Spieler nahmen die Einladung zum 1. Förderkader Lehrgang der Alters-
klassen U11 sowie U13 wahr und trainierten am Gelände des DBV Nachwuchsstütz-
punkt Heinrich-Heine-Gymnasium (HHG) in Kaiserslautern. Es wurden zwei Lehrgänge 
in der zweiten Ferienwoche abgehalten, jeweils einer für U11 und U13. Neben den 
nominierten Spielern aus Rheinhessen Pfalz waren auch Spieler und Trainer aus dem 
Saarland, sowie aus dem Rheinland ein Teil des Teams. 
Da die Ausschreibung sehr spät erfolgte, war es manchen Spielern der Altersklasse U11 
nur möglich am Lehrgang der U13er teil zu nehmen. Es wurde der Lehrgangsbereich 
des HHG angemietet für jeweils drei Tage angemietet, um dort neben dem Übernach-
ten auch gemeinsam zu kochen, abzuwaschen, usw. Ein Ziel neben dem Badminton in 
der Halle war die Entwicklung von Eigenständigkeit sowie das Erlernen von Verantwor-
tung gegenüber meiner Umgebung sowie meinen Mitmenschen zu tragen. Somit 
kümmerten sich die Spieler selbstständig um die Reinigung des Gebäudes. 
Frühstück sowie Abendessen wurde ebenfalls gemeinsam zubereitet mit der Hilfe der 
Coaches, welche für den Ablauf zuständig waren. 
Das Ziel dieses ersten Lehrgangs war es den Spielern ein genaues Bild über die Ausbil-
dungskonzeption des BVRP unter der Leitung von Christian Stern zu geben. Das primäre 
Ziel eine gemeinsame Sprache zwischen Coach und Spieler zu entwickeln bzw. den 
Spielern bewusst zu machen wie die groben Schlag- und Lauftechniken im Badminton 
aufgebaut werden, wurde bei weitem Maße übertroffen. In den Feedbackbriefen, wel-
che die Spieler im Abschluss zum Lehrgang von Christian erhielten, kann man bereits 
erkennen, dass für die trainierten Bereiche ein Bewusstsein entwickelt werden konnte. 
Die Stimmung sowie Motivation der Spieler während der drei Trainingseinheiten pro 
Tag war beeindruckend. Obwohl eine Fülle an neuen Eindrücken verarbeitet werden 
musste, war der Bann Neues lernen zu wollen ungebrochen. Auch die Nacht mit zu 
geringem Schlaf stellte kein Hindernis dar, trotzdem seine beste Leistung am Feld abzu-
rufen. 
Die kommenden 3 Lehrgänge des Förderkaders (Januar, März/April, Juni), werden de-
tailreicher und sich mit spezifischeren Themen befassen, aber immer in Bezug auf den 
ersten Lehrgang. Es sollte den Spielern aufgezeigt werden, für was sie in den nächsten 
Lehrgängen arbeiten werden. Nun liegt es an allen Beteiligten sich so gut wie möglich 
in den Dienst der Spieler zu stellen, um deren Entwicklung weiter zu fördern. 
 

Erste Turniermaßnahme des neuen Förderkaders 
Das erste Turnier welches mit 12 ausgewählten Spielern des BVRP Förderkaders 
U11/U13 angefahren wurde war das Mittelfrankencup Masters U11/U13, in Hersbruck, 
Bayern. Das Besondere an diesem Turnier war, dass ein Spiel auf drei Gewinnsätze bis 
11 gespielt wurde. Die Verlängerung wurde bis 15 Punkte gespielt. Somit waren viele 
spannende Momente garantiert. 
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Es wurde sich bereits am Freitag getroffen um gemeinsam mit 2 Bussen Richtung Bay-
ern zu fahren. Nach einigen Verzögerungen auf der Strecke wurden am Abend die 
Zimmer in den jeweiligen Gasthöfen bezogen. Nach der Vorbesprechung für die kom-
menden Turniertage, konnten sich die Spieler von den Anreisestrapazen in ihrem Zim-
mer erholen. 

Als Betreuer fungierten Kristina Moßmann, Oliwia Zimniewska und Christian Stern, 
welche die Spieler nicht nur am Feld unterstützten, sondern auch alle Vor – und Nach-
besprechungen mit den Spielern durchführten. Für viele Spieler war dies das erste Mal, 
dass sie das erfahren durften. Nur vier der 12 Spieler haben schon einmal außerhalb 
des eigenen Landesverbandes Wettkampfluft schnuppern dürfen. 

Der erste Tag war durch die Einzel sehr stark geprägt. Es wurde zuerst ein Gruppensys-
tem gespielt, wo die besten 2 weiter zu den KO Runden kamen. Dies gelang Leon Jacob 
als Gruppensieger, sowie Fabian Neu als Gruppenzweiter. 

Fabian gewann die erste Runde klar in 3 Sätzen – in der 2. Runde war gegen Shaunak 
Kulkarni aus Bayern in 4 Sätzen leider Schluss. Leon erreichte das Viertelfinal, wo er 
sich im Entscheidungssatz geschlagen geben musste. 

Alle weiteren Spieler mussten sich eingestehen, dass ihr Level dafür noch nicht aus-
reicht. Da die meisten Spieler in unserem Verband eher in den vorderen Reihen mitmi-
schen, war es für Einige augenöffnend, wie hoch das Spielniveau der anderen Spieler 
im Gegensatz zu teilweise unserem ist. Das Motiv dieses Turniers für unsere Spieler 
war es unter anderem Erfahrung sammeln zu dürfen, Weiterentwicklung auf Persön-
lichkeitsebene sowie ein Bewusstsein für das Niveau zu entwickeln. 

Viele Spieler haben sich im Laufe des ersten Tages immens gesteigert – es wurde kein 
Ball aufgegeben – an sich geglaubt. Erkannt, dass es wichtiger ist seinen Fokus auf sich 
zu richten. Meistens bestimmt man durch seine Gefühle selbst, wie man in einem Spiel 
abschneidet – durch negative Bekräftigung erwirken wir weiterhin Negatives. Durch 
positive Bekräftigung bewirken wir den Glauben an uns selber, Selbstbewusstsein, den 
unbändigen Drang es dem Gegner so schwer wie möglich zu machen, einfach nach dem 
Spiel – unabhängig vom Ergebnis – stolz auf seine gezeigte Leistung sein zu können. 

Am Ende des Tages konnte man getrost sagen jeder hat versucht seine Bestleistung 
abzurufen. 

Der zweite Tag gehörte, neben den Finalspielen in den Einzeln klar den Doppeldiszipli-
nen. 

Neben dem bereits angesprochenen Niveauunterschied wurde eine Sache offensicht-
lich. Wir schaffen es zumeist in den Einzeln auch wenn es stressige Situationen gibt uns 
selbst zu regulieren. In den Doppeln fiel es unseren Spielern um einiges schwieriger, da 
vielen nicht bewusst war/ist, dass man auch Verantwortung gegenüber dem eigenen 
Partner hat. Es wurde sehr viel mit sich selbst gekämpft, wodurch dem Partner wenig 
bis gar keine Aufmerksamkeit sowie Hilfestellung angeboten werden konnte. Mit Fort-
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lauf des Wettkampfes wurde es einigen Spielern auch bewusst und es war sehr erfreu-
lich zu sehen, wie sie dies umsetzen konnten und somit auch ihre Bestleistung gemein-
sam als Doppel abrufen konnten. 

Das Fazit dieses Turniers ist, dass wir: 

- diese Wettkampferfahrung außerhalb unseres Verbandes bereits in frühen Jah-
ren brauchen, damit Spieler nicht schon „satt“ werden, wenn sie die vermeint-
lich Besten in unserem Landesverband sind 

- als Trainer mit den Spielern kommunizieren, diesen auch zugestehen ihre Mei-
nung zu äußern – positiv bekräftigen – sie haben einen langen Weg zu gehen 

- Vor – und Nachbesprechungen in den Wettkampf mit einzubauen, damit den 
Spielern bewusst wird was sie am Feld machen 

- Nur gemeinsam werden wir stark – im Training muss jeder jedem helfen. Es 
reicht nicht alleine gut zu sein. Wir benötigen ein Team welches uns pushen 
kann um gegenseitig besser zu werden. 

 

Workshops und Camps 2017 
Im Jahr 2017 konnten die beiden Verbände gemeinsam insgesamt 15 Workshops mit 
insgesamt über 250 Kids und 6 Feriencamps mit ca. 130 Teilnehmern durchführen. Ab 
November wurden diese Workshops dann sogar gedoppelt regional mindestens einmal 
im Monat angeboten. Intention der Workshops ist neben der Vermittlung des Ausbil-
dungskonzeptes an Trainer und Spieler auch die Sichtung von Talenten. 

 

Aktuelle Kooperationsvereine 
Insgesamt können aktuell 21 Vereine (15 BVRP / 6 BVR) durch die Projekttrainer inten-
siv betreut werden, wobei diese Zahl stetig steigt: 

Partnervereine BVR: 

• BC Smash Betzdorf 
• TuS Bad Marienberg 
• SVE Mendig 
• DjK Plaidt 
• BC Trier 
• FSV Trier-Tarforst 

Partnervereine BVRP: 

• BSC Bad Dürkheim 
• FK Mardi Bellheim 
• TV Hechtsheim 
• 1. BCW Hütschenhausen 
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• BV Kaiserslautern 
• BT Idar-Oberstein 
• Post SV Ludwigshafen 
• PBC Münchweiler 
• BSG Neustadt 
• SV Offenheim 
• TV Pfortz-Maximiliansau 
• BT Pirmasens 
• TSV Speyer 
• TG Westhofen 
• TG Worms 

Durch die zunehmende Anzahl an Vereinstrainings, Workshops und Camps können 
durch das Projekt immer mehr Kids der Altersklassen U9/U11/U13 und U15 gesichtet 
und speziell angesprochen und gefördert werden.  

Trainer 
Christian Stern 
Sport spezifischer Lebenslauf: 
seit 09/2016   Projekttrainer Trainerprojekt BVRP/BVR 
08/2014 – 08/2016  Assistenztrainer TTD U13 
02/2014 – 08/2016  Regionaler Jugendtrainer/Jugendkoordinator Hamburger 

Badminton Verband (HBV) 
12/2013 – 01/2014  Verbandstrainer Badminton Verband Vorarlberg, Austria (U11 – 

O19)  
12/2013 – 01/2014  Jugendtrainer U17 UBSC Dornbirn (Österreich) 
12/2013 – 12/2014  Assistenztrainer Badminton Team Österreich U15  
10/2013 – 01/2014  Badmintontrainer an der Karl – Franzens Universität Graz (Ös-

terreich)  
09/2013 – 11/2014  Regionaltrainer U11; Talentsichtung und Talententwicklung in 

den Regionen Steiermark und Kärnten (Österreich)  
03/2013 – 11/2014  Assistenztrainer U13 und U11 am nationalen Jugendtrainings-

zentrum Graz (Austria)  
09/2012 – 11/2014  Kinder- und Jugendtrainer (U11/U13/U15) beim ATSE Graz 

(Österreich)  
Ausbildung: 
Seit 2015  DBV A-Trainer Ausbildung, bisher keine Lizenz (Fortsetzung in 

2018 geplant) 
05/2014  Workshop mit Diemo Ruhnow (Deutscher Bundestrainer Dop-

pel Badminton): “Coaching in youth badminton: modern as-
pects and future development” 12/2013  Österreichische 
Trainerausbildung 2. Semester  

10/2013  Zertifikat Österreichischer Badminton Trainerausbilder 
08/2013  Österreichische Trainerausbildung 1. Semester 
05/2013  Workshop mit Diemo Ruhnow (Deutscher Bundestrainer Dop-

pel Badminton): „Physical training in Badminton“ 
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12/2012  Workshop mit Diemo Ruhnow (Deutscher Bundestrainer Dop-
pel Badminton): „Badminton training goals for the age groups 
U13/ U15” 

06/2012  Workshop mit Diemo Ruhnow (Deutscher Bundestrainer Dop-
pel Badminton): „Modern badminton Double systems”  

 

Oliwia Zimniewska 
Sport spezifischer Lebenslauf: 
09/2012 – 08/2017  Lehrerin für Bewegungserziehung Grundschule Szkoła Podsta-

wowa w Przeźmierowie (Polen) 
seit 2008 Badmintontrainerin bei UKS Baranowo 
09/2015 Tutorin in einem stattlichen Programm für Lehrer „Mały 

Mistrz” – Spezielle Ausbildung Badminton für Kinder von 6-9 
Jahren 

01/2012 – 08/2012 Bürotätigkeit bei der Wielkopolska Sport Association 
 
Ausbildung: 
07/2017 Zertifikat BWF (Badminton World Federation) Trainer Level 2 
07/2016 Zertifikat BWF Trainer Level 1 
11/2015 Zertifikat BWF Shuttle Time Tutor 
12/2013 Workshop mit Diemo Ruhnow (Deutscher Bundestrainer Dop-

pel Badminton): „Strokes and footwork in doubles and physical 
preparation of young players” 

09/2013 Workshop mit Diemo Ruhnow (Deutscher Bundestrainer Dop-
pel Badminton): „Strokes and footwork in singles and physical 
preparation of young players” 

2012 Workshop with Kim Young Man 
2009 – 2011  Masterabschluss in Bewegungslehre mit Spezialisierung in 

Coaching an der Adacemy of Physical Education in Poznan 
08/2010 – 02/2011  Gerlev Physical Education and Sports Academy Stipendium 

“Sports for All Leaders Education” 
2008 – 2011  Bachelorabschluss in Ozeanographie mit Spezialisierung ind 

Meeresbiologie an der Universität Gdansk 
2007 – 2009  Bachelorabschluss in Bewegungslehre an der Adacemy of Phy-

sical Education in Poznan 
 

Luana Marino (FSJ) 
Zum 1. Mai hat Luana Marino ihre Tätigkeit im Rahmen eines freiwilligen sozialen Jah-
res (FSJ) beim BVRP aufgenommen. Die Einbindung in das Trainerprojekt erfolgt durch 
Arbeit in und mit den Projektvereinen, Schulprojekten, Schul-AG’s. Die Ausbildung und 
Koordination der Arbeit von Luana Marino liegt bei Projekttrainer Christian Stern und 
Geschäftsführer Sebastian Züfle. 
Für das kommende Jahr hat der BVRP schon eine weitere Bewerbung für ein FSJ im 
Rahmen des Trainerprojektes sowie eine Bewerbung für den BFD Leistungssport vorlie-
gen. 
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Administratives Personal 
Mark Baumann (Leistungssportkoordinator Badminton Rheinland-Pfalz, 
Ref. für Leistungssport BVRP) 
Mark Baumann ist seit 2016 Referent für Leistungssport des BVRP sowie Leistungs-
sportkoordinator Badminton für Rheinland-Pfalz. Zuvor war Mark 2 Jahre Landestrainer 
Badminton am Heinrich-Heine-Gymnasium Kaiserslautern. Er ist A-Trainer Badminton. 
 
Roman Birkholz (Referatsleiter für Lehre und Ausbildung sowie Leistungs-
sportkoordinator BVR) 
Roman Birkholz ist ebenfalls seit 2016 für den Bereich Leistungssport zuständig. Im BVR 
koordiniert er die Leistungssportmaßnahmen und Kaderzuteilungen. Zudem gehört zu 
seinen Aufgaben der Ausbau und die Förderung der Talententwicklung. Auch als Refe-
ratsleiter Lehre und Ausbildung ist Roman beim BVR tätig und verbindet damit zwei 
wichtige Grundpfeiler des Trainerprojektes. Roman ist ebenfalls A-Trainer Badminton. 
 
Thomas Biewald (Lehrwart BVRP) 
Thomas Biewald ist bereits seit 2004 als Lehrwart im BVRP tätig. Er übernimmt die Ko-
ordination und Planung des Bereichs Ausbildung in Absprache mit Roman Birkholz. 
 
Michael Jacob (Vizepräsident Finanzen BVRP) 
Michael Jacob ist seit 2012 als Vizepräsident Finanzen für den BVRP tätig. Er über-
nimmt die Lohnabrechnungen der Projekttrainer. 
 
Dr. Sebastian Züfle (Geschäftsführer BVRP) 
Sebastian Züfle ist seit 2012 als Geschäftsführer des BVRP tätig und war vorher ab dem 
Jahr 2000 Referent für Öffentlichkeitsarbeit. Seine Aufgaben im Trainerprojekt sind die 
Koordination von Trainingsplänen und Projektvereinen, die Gewinnung neuer Projekt-
vereine, die Öffentlichkeitsarbeit, die Personalverwaltung sowie die finanzielle Abwick-
lung des Projektes (Rechnungsstellung, Verwendungsnachweise, etc.). 

Projektfinanzierung 
Ausgaben 2017: 

Trainer/Projekt Gehalt Fahrzeugkosten Sonstiges (ca., z.B. EDV, 
Benzin, Materialien etc.) 

C. Stern 28800 € 3468 € 3000 € 
O. Zimniewska 9748 € 867 € 1500 € 
L. Marino (FSJ) 3400 € 1992 € 2000 € 
Projekt „Morten 
Bjergen“ 

  1671 € 

Gesamtausgaben 41948 € 6327 € 8171 € 
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Gesamtaufwand 2017: 56446 € 

Einnahmen 2017: 

Trainer/Projekt Vereinsbeiträge Teilnehmergebühren LSB-Gelder 
C. Stern 21000 € 10170 €  
O. Zimniewska 3900 € 800 €  
L. Marino (FSJ) 3515 € 1200 €  
Strukturprojekt   15000 € 
Gesamteinnahmen 28415 € 12170 € 15000 € 
 

Gesamteinnahmen 2017: 55585 € 

Zielsetzungen und Planungen für 2018 
Für 2018 sind die Fortsetzung bzw. Intensivierung folgender Maßnahmen im Rahmen 
des Trainer- und Strukturprojektes geplant: 

- Vorrangig: Einbindung der Vereine auf der „Rheinschiene“ bzw. im Westerwald 
in das Projekt (Klärung der logistischen und personellen Vorgehensweis) 

- Fortsetzung und Intensivierung der Vereinstrainings, Workshops und Camps 
- Weitere Vereinsworkshops und Projektwochen 
- Gewinnung neuer Projektvereine / verstärkte Förderung der bereits vorhande-

nen Projektvereine (Schulprojekte, etc.) 
- Ggf. Ausbau des Trainerteams – Badmintontrainer als „Ausbildungsberuf“ (ggf. 

studienbegleitend – duale Karriere)  
- Ausbau und weitere Verstärkung der Kooperation der beiden Landesverbände 

auch in anderen Bereichen (Schiedsrichter, Wettkampfsportbetrieb, usw.) 

Folgende Maßnahmen sind neu geplant: 

- Gemeinsame Camps für Kaderspieler des BVR und BVRP (Winter, Ostern, 
Sommer, Herbst) 

- Gemeinsame C- und B-Trainer-Ausbildung 
- Verstärkte Werbung für das gemeinsame Leistungszentrum am Heinrich-Heine-

Gymnasium in Kaiserslautern (Beantragung des Status als Landesleistungszent-
rum Badminton) 

 

Probleme des Projektes 
Folgende Probleme sind im Rahmen des Projektes bisher aufgefallen: 

- Sehr hoher finanzieller Aufwand: 
Einnahmen durch Vereins- und Teilnehmerbeträgen decken bisher nur durch 
Förderung durch den LSB die Ausgaben in Form von Personalkosten, Fahrzeug-
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kosten, EDV-Kosten und anderen Arbeitsmaterialien (Bälle, Schläger, Lehrma-
terialien) 

- Sehr hoher administrativer Aufwand: 
Die Kosten für den administrativen Aufwand (mind. ca. 10-15 Stunden pro Wo-
che) sind bisher in keiner Kostenübersicht aufgeführt und werden meist ehren-
amtlich getragen. Hauptproblem vieler Förderprojekte, wie z.B. dem Struktur-
projekt landesweite Förderung, ist, dass genau diese Kosten gar nicht berück-
sichtig werden oder förderfähig sind. Geht man von einem niedrigen Stunden-
lohn von 20 € aus, würden die administrativen Kosten jährlich bei mindestens 
10000 - 14000 € liegen. Diese Kosten werden bisher allein durch die Fachver-
bände getragen. 

- Gewinnung deutschsprachiger Trainer kaum möglich, da hier meist die ent-
sprechend Ausbildung fehlt oder der finanzielle Anreiz bei schwierigen Arbeits-
zeiten (jeden Tag Nachmittag bis Abend) fehlt. Die Einbindung von Trainern aus 
dem europäischen Ausland ist natürlich eine spannende und interessante Auf-
gabe, bringt aber ebenfalls einen höheren finanziellen Aufwand (Sprachkurse, 
längere Einarbeitungszeit) und anfänglich geringere Einsatzmöglichkeiten mit 
sich. 

- Veränderungen von Strukturen (z.B. Erhöhung von Vereinsbeiträgen, bessere 
Bezahlung von Trainern, Umdenken in der Trainingsarbeit und Gewinnung 
neuer Mitglieder) in den Vereinen nur sehr langsam möglich. 

- Viel mehr Anfragen von Vereinen, als durch die Trainer des Projektes abge-
deckt werden können. 

- Große Flächenausdehnung von Rheinland-Pfalz, dadurch Schwierigkeit der ört-
lichen „Stationierung“ von Projekttrainern. Bisher ist die Anbindung an das 
Heinrich-Heine-Gymnasium und die dadurch wöchentlich möglichen Meetings 
zur Planung und Absprache unverzichtbar. Dadurch ist eine Versorgung der 
Vereine auf der „Rheinschiene“ (z.B. Mendig, Andernach, Bad Marienberg, 
Plaidt, Betzdorf etc.) nur an Wochenenden möglich. Hier wäre ein sehr gut in 
den Trainingslehren Miniton und Teknika ausgebildeter Trainer, der komplett 
selbständig und erstmal unabhängig vom restlichen Projektteam arbeiten 
könnte, notwendig. Strukturideen hierfür müssen für die Zukunft gesucht wer-
den. 

Administrative Umsetzung des Projektes 
Zu den administrativen Aufgaben im Rahmen des Trainerprojektes gehören: 

- Gewinnung von Projektvereinen, Vertragsabschluss (Vorlage im Cloudspeicher 
„One Drive“ unter Leistungssport\010_BVRP\100_TrainerProjekt\Verträge hin-
terlegt). 

- Adressdaten und Hallenadressen der Projektvereine abfragen. 
- Erstellung von Stundenplänen in Absprache mit den Projektvereinen. 
- Erstellung von Monatsplänen für die Trainer Stern, Zimniewska und FSJ (Leis-

tungssport\010_BVRP\100_TrainerProjekt\Monatspläne) 
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- Erstellen von Veranstaltungen in doo (www.doo.net) durch die Trainer oder 
nach Absprache den Geschäftsführer 

- Abrechnung der monatlich durch die Projekttrainer geleisteten Stunden am 
Ende eines jeden Monats mit den Projektvereinen. Diese Abrechnung findet 
über nuVerband (http://bvrp-badminton.liga.nu/verband) statt. Dort sind 
Rechnungsvorlagen aus den Vormonaten vorhanden. Abrechnungen können 
sowohl für Vereine des BVRP als auch des BVR über nuVerband erstellt wer-
den. Diese Rechnungen werden per E-Mail an die angegebenen Ansprechpart-
ner versendet. 

- Gewinnung neuer Trainer, Stellenausschreibungen über badminton.de und die 
Homepage von Badminton Europe (Ge-
schäftsstelle\Geschäftsstelle\Stellenausschreibungen), Bewerbungsgespräche, 
Arbeitsverträge 

- Personalverwaltung (Geschäftsstelle\Geschäftsstelle\Personalverwaltung) 
- Koordination von Leasingfahrzeugen (ASS) und Tankkarten DKV 
- Monatliche Übersicht der Einnahmen und Ausgaben (Vereinsbeiträge, Teil-

nehmerbeiträge, Tankkosten, Fahrzeugkosten, Sonstiges), erfolgt aktuell über 
eine Excel Datei (Leistungs-
sport\010_BVRP\100_TrainerProjekt\Abrechnungen) 

- Koordination EDV (Laptop, Software, Zugänge zu doo, nuVerband, BVRP 
Homepage etc.) 

- Organisation FSJ (Geschäftsstelle\Geschäftsstelle\FSJ – BFD): Vertrag FSJ (in 
Zusammenarbeit mit der Sportjugend Rheinland-Pfalz), Vereinsverträge, Fahr-
zeug, Stundenplanung, Schulprojekte in Absprache mit den Projekttrainern und 
Projektvereinen (Koordination wird im Verlauf durch FSJ übernommen) 

 

http://www.doo.net/
http://bvrp-badminton.liga.nu/verband
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